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Elfi Heua  
1. Vorsitzende DFG NRW

 Elfi Heua
Foto: Kurt Rade 

Liebe Freundinnen und Freunde,
der November bringt oft düstere Momen-
te mit sich, doch können wir dem begeg-
nen und ihn aufhellen mit schönen Erin-
nerungen! – Ich versuche dies mit meinen 
Erinnerungen an besondere Ereignisse, 
die mir durch meine Arbeit für die DFG zu-
teil wurden.
So war ein ganz besonderes Highlight für 
mich, als Vorsitzende der Deutsch-Finni-
schen Gesellschaft NRW e.V. eingeladen 
zu sein zum sommerlichen Empfang des 
Konsularischen Korps Nordrhein-Westfa-
len in die beeindruckende Villa Hügel in 
Essen. Ich empfand es als besondere Ehre, 
aufgrund meiner Funktion in der DFG dem 
Ministerpräsidenten von Nordrhein-West-
falen, Herrn Hendrik Wüst, vorgestellt zu 
werden. Seine Worte über die Bedeutung 
der Vereine, insbesondere auch über die 
Zielsetzung der DFG NRW e.V., als Brü-
ckenbauerin zwischen den Nationen, ha-
ben mich sehr beeindruckt. Mehrmals be-
tonte der Ministerpräsident, wie wichtig 
ihm unsere Arbeit sei.
Eine weitere Erinnerung, die meine trü-
be Novemberstimmung aufzuhellen ver-
mag, ist die Erinnerung an das 75-jährige 
Jubiläum der Auslandsgesellschaft e.V. in 
Dortmund, mit der wir ein echtes konst-
ruktives, produktives und freundschaftli-
ches Verhältnis pflegen. Der Festakt zum 
Jubiläum und die in diesem Rahmen statt-
findende Verleihung des Ehrenpreises an 
Jean-Claude Juncker, war ein mich nach-
haltig beeindruckendes Ereignis.
Als weiteren Moment, den ich hervorhe-
ben möchte, weil er ebenso zur Aufhel-
lung meiner Novemberstimmung beiträgt, 
ist die Erinnerung an die Eröffnung einer 
Ausstellung im Kurhaus Kleve, die für mich 
in wirklich guter Erinnerung bleiben wird. 
Erst bei der Eröffnung dieser Ausstellung 

mit Werken des talentierten Bildhauers 
und Malers Ewald Mataré, durch die Ku-
ratorin Frau Dr. Heiser, wurde mir seine 
Verbindung zu Finnland deutlich bewusst. 
Vorher kannte ich Matarés Beziehung zu 
Finnland nicht wirklich. Als mir dann aber 
bei der Ausstellungseröffnung deutlich 
wurde, dass Mataréder Schöpfer der wun-
derschönen Glasfenster mit ihren farbigen 
Ornamenten in der Grufthalle des Deut-
schen Soldatenfriedhofs in Rovaniemi ist, 
den ich im vergangenen Sommer besucht 
hatte, da wurde der Name Ewald Mataré 
für mich wirklich lebendig!

Tun Sie es mir vielleicht doch gleich, er-
innern Sie sich an die schönen Erlebnisse 
und Begegnungen, wenn Sie im Novem-
ber noch einmal zurückblicken. Betrach-
ten wir den November als geschenkte Zeit 
für Erinnerungen an all die schönen Erleb-
nisse, die wir teilen durften, und freuen 
wir uns auf den Dezember. Genießen wir 
die Adventszeit mit ihren vielen Lichtern 
als eine Zeit der Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest!
Ich wünsche Ihnen und Euch, gemeinsam 
mit dem Redaktionsteam, eine gesegnete 
Weihnacht und alles Gute für das neue 
Jahr!
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5Einladung Arbeitstagung DFGNRW e.V.

 

 

Deutsch-Finnische Gesellschaft Nordrhein

 
 
DFG NRW e.V.: Elfi Heua, Heinrichstr. 52, 59192 Bergkamen                            
15128229232___________________________________________________________________________________________________________________
____________ 

 

 

___________________________________________________________________ 
Deutsch-Finnische Gesellschaft Nordrhein-Westfa

Dachgesellschaft der Bezirksgruppen Aachen, Bergisches Land, Bochum/Witten, DFG Bonn e.V., Castrop
Hochsauerland, Leverkusen, DFG Münster e.V., Recklinghausen/Dorsten,  
Spendenkonto/Bankverbindung Volksbank Bonn Rhein

 

Einladung
am Samstag,den

 
Die Arbeitstagung findet

Steinstraße
 
 
Tagesordnung: 
 
1.Bericht des Vorstands, einschl.
2. Kurzbericht Finanzen 
3. Berichte der Referenten
4. Bericht der Bezirksgruppen
5. Verschiedenes 
 
Eine kurzeMittagspause miteinem

Die Versammlung ist öffentlich.
gebeten diese Einladung an
selbst kommen können, schickt
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme
23.11.2024 per Mail an elfi.heua@dfgnrw.de

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. f. d. Vorstand 
Elfi Heua 

e Gesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. 

  

, 59192 Bergkamen                            elfi.heua@dfgnrw.de; www.dfgnrw.de
___________________________________________________________________________________________________________________
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___________________________________________________________________ DFG NRW e.V. ___________________________________________________________________
Westfalen e.V., Sitz Bergkamen, Amtsgericht Düsseldorf Nr. 5141 am 26.11.1973,

Aachen, Bergisches Land, Bochum/Witten, DFG Bonn e.V., Castrop-Rauxel, Düssel
Hochsauerland, Leverkusen, DFG Münster e.V., Recklinghausen/Dorsten,   

Volksbank Bonn Rhein-Sieg  IBAN DE31 3806 0186 1502 5050 13 BIC GENODED1BRS

 
Einladung zur Arbeitstagung der DFGNRW

Samstag,den 30.11. 2024,10.00 Uhr bis ca. 15.00
 

findet statt in derAuslandsgesellschaft e.V.
Steinstraße 48, 44147 Dortmund 

einschl. Info BAT/Video-Call vom 09.11.24

Referenten: Fragen und Bemerkungen 
Bezirksgruppen: Fragen und Bemerkungen 

miteinem Imbissist vorgesehen. 
 

öffentlich. Die Bezirksgruppenvorsitzenden
an ihre Mitglieder weiterzuleiten. Solltet

schickt bitte eine Vertretung zur Arbeitstagung.
Teilnahme und bitten um Anmeldung

elfi.heua@dfgnrw.de 
 

  

  

www.dfgnrw.de, Tel. +49 
___________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________ 
Sitz Bergkamen, Amtsgericht Düsseldorf Nr. 5141 am 26.11.1973, 

Rauxel, Düsseldorf, Essen, Hagen, 

GENODED1BRS 

 

DFGNRW e.V. 
15.00 Uhr. 

e.V.,Saal 2. Stock,  

09.11.24 

Bezirksgruppenvorsitzenden werden 
Solltet Ihr nicht 

Arbeitstagung. 
Anmeldung bis zum 
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Mit der Überschrift „man muss auch mal 
über den Tellerrand schauen“, hier nun 
der Beitrag „Besuch bei amerikanischen 
Finnen“.
Oulu in Finnland kennt sicher jeder. Aber 
Oulu in den USA ist wohl eher eine Unbe-
kannte. In der Tat ist es schwer zu finden. 
Man muss tief hineinfahren in die ame-
rikanische Provinz. 800 km sind es von 
Chicago in den Grenzbereich der Staaten 
Minnesota, Wisconsin und Michigan.
Diese Region bildete einen Siedlungs-
schwerpunkt für finnische Auswanderer 
Anfang des 20. Jahrhunderts aus dem 
einfachen Grund, dass die Landschaft der 
finnischen so sehr ähnelt und sie ihre Be-
rufe und Handfertigkeiten aus der Heimat 
nutzen konnten.
Während meiner USA-Reise im August 
2023 habe ich mehrere Orte besucht, um 
herauszufinden, was vom finnischen Erbe 
noch übrig ist.
In Oulu, das aus einer fünf Kilometer lan-
gen Schotterstraße und ein paar Häusern 
besteht, begegnete ich Duane Lahti. Sein 
Großvater kam 1920 aus der Nähe von 

Kittilä in Lappland hierher und fand Arbeit 
bei der Eisenbahn wie später auch sein Va-
ter. Duane selbst, inzwischen 78 Jahre alt, 
hat in der Wasserwirtschaft des Staates 
Wisconsin gearbeitet, nachdem sein Vater 
bei einem Arbeitsunfall ein Bein verlor und 
ihm diese Tätigkeit zu gefährlich erschien.
2000 Einwohner waren sie noch um 1960 
in Oulu. Es gab eine Schule, eine Kirche 
sowie diverse Geschäfte. Es wurde über-
wiegend Finnisch gesprochen, erzählte er. 
Heute sind es noch 400 Seelen, Tendenz 
weiter fallend.
Seit dem Tod seiner Mutter 1985 hat er 
kaum noch finnische Gesprächspartner, 
weshalb die Verständigung mit ihm in ei-
ner englisch-finnischen Mischsprache er-
folgte. So ging es weiter bergab mit der fin-
nischen Kultur, bis sich 1997 für Duane die 
Möglichkeit bot, das ganze Areal zu kaufen 
und in ein Zentrum für die Bewahrung des 
kulturellen Erbes von Oulu umzugestalten, 
das Oulu Heritage Cultural Center.
Mit viel ehrenamtlichem Einsatz konn-
te 2012 Eröffnung gefeiert werden. Man 
findet heute das Wohnhaus seiner Groß-

Besuch bei amerikanischen Freunden
Oulu in Amerika
Text & Fotos Frank Matzura

Liebe Leserinnen und Leser, das Redaktionsteam 
erhält auch von den anderen DFG-Ländern in Deutschland die Vereinszeitungen, wie 
zum Beispiel von der „Kipinä-Redaktion“ aus Niedersachsen. Wir fanden den Beitrag 
über Oulu in den USA sehr lesenswert, um ihn auch bei uns abzudrucken. Wir bedan-
ken uns bei Martin Hadler (DFG-Vorsitzender Niedersachsen) für den Kontakt zu dem 
Verfasser Frank Matzura. Lieber Frank, ganz herzlichen Dank. Elfi Heua

Ein blauweißer Felsen weist den Weg
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eltern, das Schulgebäude, eine Rauch-
Sauna, den ehemaligen Dorfladen, heute 
Souvenirshop, und ein großes Gemein-
schaftsgebäude für finnische Feste, die 
stark amerikanisiert sind und nicht mit 

DFG-Veranstaltungen gleichgesetzt wer-
den können. Ergänzt wird das Ganze durch 
einen Außenbereich mit landwirtschaftli-
chen Geräten und Werkzeugen.

Besuch bei amerikanischen Freunden

Ortswechsel: 200 Kilometer östlich in 
Hancock, Michigan. In dem 4500 Einwoh-
ner Ort nimmt das finnische Erbe biswei-
len skurrile Züge an. 1896 bis 2023 gab es 
eine private finnische Universität, die nun 
mangels Studenten geschlossen ist. Die 
Hauptstraßen des Ortes, dessen Bevölke-
rung einst zu 40 Prozent aus Finnen be-
stand, tragen neben den amerikanischen 
auch finnischsprachige Namen. Es besteht 

eine Städtepartnerschaft mit Porvoo und 
es findet sich ein Porvoo-Park. Man findet 
ferner ein Restaurant Suomi mit finnischer 
Speisekarte. Keiner versteht es, die Spei-
sen sind uramerikanisch. Auch bei der fin-
nischen Flagge ist man kreativ. So ist das 
blaue Kreuz oft schmaler abgebildet und 
der senkrechte Balken vom Fahnenmast in 
die Mitte der Flagge verschoben.

Duane Lahti (mit Mütze), der Initiator des Zentrums. Im grünen T-Shirt daneben der Verfasser dieses Berich-
tes

Frank Matzura auf der Schulbank. Man lernt nie aus
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Zurück nach Oulu: Ob er schon mal in 
Finnland war, wollte ich von Duane wis-
sen und wie viele Besucher aus Finnland 
im Zentrum gezählt werden und natürlich 
ob man in Oulu, Finnland Kenntnis vom 
Namensvetter im fernen Wisconsin hat. 
Nein, in Finnland war er noch nie und das 
wird er in seinem Leben auch nicht mehr 

schaffen. 25 Besucher aus Finnland wur-
den 2022 gezählt. Aber mit Freude be-
richtete er, dass man Oulu, USA, in Oulu 
Finnland kennt nachdem der bekannte 
Musiker J. (Jukka) Karjalainen den Ort be-
suchte und gleich ein Lied zu dessen Ehren 
geschrieben hat.

Oulu, Wisconsin
Pienet lammet metsämaat viljapellot leh-
mihaat
Halki Wisconsinin vie US-highway 2 tie
Satoi satoi satoi niin
kun tulin Oulun kaupunkiin
Iso kivi valkoinen merkki oli risteyksen

Oulu, kylän raitin mä hiljaisen nään
Oulu, astun sisään pieneen lasipuotiin
iltapäiväkahvit juomaan jään

Koivut pihlajat ja muut
Kotipihan tutut puut
Useassa talossa
Suomenlippu salossa
Ladot pellon laidalla variksia aidalla
Kotimaa tää pohjoinen Maa kallis isien
Oulu, mietin Suomessa olla tää vois
istuu ja oottaa että ennen pitkää
tuuli ajaa sadepilvet pois

Oulu, jäyhät hiljaiset ihmiset nään
Oulu, lasipuodin tyttö sanoi
Se on muuten sitten Uulu täällä päin

Wald und kleine Teiche, Getreidefelder 
Kühe auf der Weide
durch Wisconsin führt der US-Highway 2
es regnete und regnete nur
als ich nach Oulu kam
ein großer weißer Stein weist den Weg an 
der Kreuzung
Oulu, ich sehe die stille Dorfstraße
Oulu, ich trete ein in das kleine Glasge-
schäft
und trinke einen Kaffee
Birken, Ebereschen und andere
bekannte Bäume in den Gärten
An vielen Häusern die finnische Flagge 
am Mast
Scheunen auf den Feldern Krähen auf den 
Zäunen
Dieses Land im Norden dieses Land der 
Vorväter
Oulu, ich denke, dass dies auch in Finn-
land sein könnte
ich sitze und warte, dass über kurz oder 
lang
der Wind die Regenwolken forttreibt
Oulu, stille, wortkarge Menschen sehe ich
Oulu, das Mädchen im Glasgeschäft sagt
Das hier ist übrigens unser Uulu

SongtextOulu/Wisconsinauf Finnisch 
von J. (Jukka) Karjalainen mit deutscher 
Übersetzung von Frank Matzura

Oulu, Wisconsin auf YOUTUBE,      Foto: J. Karjalainen
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Liebe Leserinnen und Leser, es ist doch schon bemerkenswert, schon Kontinent über-
greifend. Amerika, Finnland und nun hier in Deutschland. Das Redaktionsteam möch-
te Euch einen weiteren Beitrag zu Oulu, zu Oulu in Finnland präsentieren. Bernhard 
Marewski, Vorsitzender der DFG NRW Bezirksgruppe Leverkusen hat uns das folgende 
Material zur Verfügung gestellt. Auch darauf können wir, sollten wir die DFG NRW e.V. 
stolz sein.
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Vor langer Zeit, als meine Frau noch die 
feministische EMMA las, und ich bei Post-
eingang versuchte, die EMMA vor ihr in die 
Hände zu bekommen, um mich rechtzei-
tig auf neue Anforderungen einstellen zu 
können, kannte ich sie noch nicht! Ohne 
Kenntnis davon, woher meine Frau ihren 
emanzipatorischen Impetus bezogen hat-
te, versuchte ich mich nach Kräften gegen 
ihre frauenrechtlerischen Umtriebe ein-
fach nur zu behaupten. Kennen lernte ich 
die Quelle meiner Irritationen erst am 03. 
März 2007 im Foyer der Mensa der Ruhr- 
Universität, als dort die von meiner Frau 
organisierte „Ausstellung 100 Jahre Frau-
enwahlrecht in Finnland“ eröffnet wurde: 
MINNA CANTH!  Aus Anlass dieser Aus-
stellung wurde damals in einer szenischen 
Lesung ein Dialog zwischen Minna Canth 
und der deutschen Frauenrechtlerin Hed-
wig Dohm vorgetragen von Anja Maßel, 
Mitglied unserer Essener Bezirksgruppe, 
und der Schauspielerin Andrea Homer.Die 
szenische Lesung stammte aus der Feder 
von Dr. Marketta Göbel-Uotila und war 
übertitelt: „Nein, meine Herren, die Zeiten 
ändern sich! Minna Canth meets Hedwig 
Dohm“.

Ich erfuhr damals, dass Minna Canth am 
19. März 1844 in Tampere als Ulrika Wil-
helmina Johnson geboren wurde, und 
am 12. Mai 1897 in Kuopio verstorben 
ist. Zwischen diesen beiden Daten also 
liegt die Wurzel des bedeutenden eman-
zipatorischen Einflusses von Minna Canth, 
der schließlich dazu führte, dass Finnland 
noch zu Zeiten seiner Abhängigkeit als 
Großfürstentum Russlands zum ersten 
Land Europas und drittem Staat weltweit 
wurde, der 1906 das Frauenwahlrecht ein-
führte.
In Wikipedia-Deutsch heißt es hierzu: 
„Canth stammte aus einer finnland-
schwedischen Familie, als Tochter des 
Textilhandwerkers und späteren Händlers 
Gustaf William Johnson und seiner Frau 
Lovisa Ulrika. Die Arbeitertochter (Anmer-
kung: richtig = Kaufmannstochter) strebte 
gegen den Willen der Eltern einen höhe-
ren Bildungsabschluss an.“

Für die in Tampere geborene Minna Canth 
- damals Ulrika Wilhelmina Johnson - zer-
schlug sich ihr erster Lebensplan, als sie 
1865 als Studentin am Lehrerseminar in 
Jyväskylä den Heiratsantrag ihres Lehrers, 

GEBOREN VOR 180 JAHREN…
MINNA CANTH: Ehefrau, Mutter, Schriftstellerin,
Kauffrau & Frauenrechtlerin
Text: Albrecht Winkler, Fotos: : E. Heua, K. Rade, A. Winkler, Wikipedia

Minna Canth

Links: Andrea Homer 
Rechts: Anja Maßel
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scher Übersetzung (https://kansallisbio-
grafia.fi/kansallisbiografia/henkilo/2816).

des Dozenten Johan Ferdinand Canth, 
annahm. Das Studium, das auf eine Beru-
fung als Lehrerin abzielte, musste aufge-
geben werden. 1879 starb ihr Ehemann, 
und Minna Canth musste nun sehen wie 
sie den Lebensunterhalt für sich und ihre 
sieben Kinder erwirtschaften konnte. 
„Minna Canths nächste Lebensentschei-
dung - unkonventionell für die Witwe ei-
nes Seminarprofessors - bestand darin, im 
Winter 1880 nach Kuopio zu ziehen und 
Unternehmerin zu werden. Als erfolgrei-
che Erbin der Tampereen Lankakauppa 
ihres Vaters (Tuch- und Garngeschäft 
Tampere) schuf sie nicht nur den Lebens-
unterhalt für ihre Familie, sondern auch 
finanzielle Möglichkeiten für ihre eigenen 
literarischen und gesellschaftlichen Aktivi-
täten. Das Haus von Minna Canth in Kuo-
pio wurde zu einem wichtigen Treffpunkt 
und Diskussionsort. Für Kuopios junge 
Intellektuelle und aufstrebenden künst-
lerischen Talente… war es zeitweise ein 
täglicher Treffpunkt, eine Debattier- und 
Schriftstellerschule… Viele der wichtigsten 
Schriftsteller und Künstler der damaligen 
Zeit besuchten Minna Canth, darunter … 
Jean Sibelius, Akseli Gallen-Kallela, Mit-
glieder der Künstlerfamilie Halonen… 
Minna Canth versammelte auch Frauen 
aus Kuopio um sich, die sich aktiv an der 
gesellschaftlichen Debatte beteiligten… 
Minna Canth war eine großartige Ge-
sprächspartnerin, Freundin, Aufmunterin, 
Empfängerin von neuen Ideen und na-
türlich Ideengeberin. Ihre veröffentlichte 
Briefsammlung ist ein lebendiges Zeugnis 
dafür. Ihre Persönlichkeit und ihr Ruf als 
literarisches Genie haben Anlass zu einer 
Reihe von Theaterstücken gegeben“, das 
schreibt die finnische Kansallishistoria 
(Nationalgeschichte) auf ihrer Seite zu 
Minna Canth, hier als Textauszug in deut-

GEBOREN VOR 180 JAHREN…

Warum aber erinnere ich überhaupt mit 
diesem Bericht an diese bedeutende Per-
son der finnischen Geschichte, die vor 
hundertachtzig Jahren das Licht der Welt 
erblickt hat? Nun, Minna Canth hat es auf 
dem langen Weg ihrer Wirkungsgeschich-
te während vieler Jahrzehnte geschafft, 
dass meine Frau durch stetige Einfluss-
nahme und permanentes Brainwashing 
aus mir, einem im traditionellen Rollen-
denken aufgewachsenen Jüngling, einen-
halbwegs emanzipiert funktionierenden 
Ehemann schuf, der zwar nicht viel von 
Gendersternchen oder Kunstpausen zur 
Betonung der weiblichen Ansprechpart-
nerinnen hält, sondern es vorzieht statt 
„liebe Finnlandfreund*innen“ „liebe Finn-
landfreundinnen und Finnlandfreunde“ 
zu schreiben, aber durchaus offen dafür 
ist, dass auch Frauen wählen dürfen und 
ein selbstbestimmtes Leben führen sol-
len, frei nach Minna Canths Wahlspruch: 
„Nicht alle Frauen sollten handarbeiten 
…“Übrigens gedenkt ganz Finnland am 
Geburtstag von Minna Canth, dem 19. 
März, ihrer durch Hissen der finnischen 
Nationalfahne, der Siniristilippu!
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Im Rahmen zu „75 Jahre Auslandsge-
sellschaft in Dortmund“ wurde mit der 
Deutsch-Finnischen-Gesellschaft-NRW 
ein Konzert mit der Pianistin Ruth Leber 
und der Märchenerzählerin Anke Brauck-
mann aufgeführt. 

In seinen 75 Jahren leistete die Auslands-
gesellschaft großartige Arbeit und tritt ein 
für die Völkerverständigung im Geist von 
Humanität und Toleranz.

Mit dem feierlichen Konzert der Deutsch-
Finnischen-Gesellschaft wurde von ihr ein 
Beitrag zur Völkerverständigung auf musi-
kalische Art und Weise beigetragen.  

Das musikalische Programm glich einer 
Reise durch den Norden Europas was auch 
die enge Verbundenheit der Nordeuropä-

ischen Staaten untereinander darstellte.
Die Reise begann in Finnland mit Sibelius, 
weiter nach Norwegen mit Edvard Grieg 
und Estland mit Arvo Pärt und endet wie-
der in Finnland mit Sibelius. 

Ruth Leber hatte sich auf dieses Konzert 
intensiv vorbereitet und ist als Interpretin 
Nordischer Komponisten sehr geschätzt, 
denn ihr Einfühlungsvermögen und ihre 
Sensibilität geben den Konzerten die in 
den Kompositionen geschriebenen Farben 
und Klänge. 

Als erstes wurden Kompositionen aus den 
Bagatellen von Sibelius gespielt, hervorhe-
ben muss man „Valse“ ein verspieltes und 
eingängiges Stück, im Gegensatz „Joueur 
de Harpe“ voller Verträumtheit und finni-
scher Schwermut.

Musikalische Impressionen aus Europas Norden
Konzert in der Auslandsgesellschaft Dortmund
Text: Kurt Rade, Fotos: Claudia Steinbach & Kurt Rade

Eröffnung des Konzertabends in der Auslandsgesellschaft in Dormund durch Efi Heua,    Foto: C. Steinbach
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In den Pausen zwischen den Stücken Er-
zählkunst von Anke Brauckmann. Gut 
aufgearbeitet erzählte sie uns die wich-
tigsten Stationen aus dem Leben von Si-
belius, die auch seine Höhen und Tiefen 
beinhalteten. 

Die Lyrischen Stücke von Edvard Grieg 
sind natürlich ein Genuss für sich. „Ari-
etta“ eine reine Liebeserklärung an die 
Seele und „Norwegisch“ ein Tanz der Ge-
fühle.
Mit Arvo Pärt „Für Alina“ und „Variatio-
nen zur Gesundung von Arinuschka“ wur-
de die Reise in den Norden fortgesetzt. 
Beide Kompositionen sind ein Beispiel für 
die große Tiefe und Eintauchen in das ei-
gene Ich von Arvo Pärt. 

Noch einmal zurück zu Sibelius und seinen 
Kompositionen aus „Die Bäume“. Hier ist 
die tiefe Verbundenheit von Sibelius mit 
der finnischen Natur in jedem Ton hörbar 
und mit geschlossenen Augen ein Spazier-
gang in dieser vorstellbar. „Valse Triste“ 
ein Konzertwalzer gehört zu seinen be-
kanntesten Kompositionen und enthält 
Romantik und Tanz in sich.

Die Zuhörer von bis auf den letzten Platz 
gefüllten Konzertsaal waren völlig begeis-
tert von den beiden Künstlerinnen und ein 
Erfolg im Sinne von Völkerverständigung.
Eine aufgebaute Ausstellung aus zahlrei-
chen Rollups über das Leben von Jean Si-
belius mit informativen Texten und Fotos 
konnte in der Pause und am Ende des Kon-
zertes bestaunt werden.

„Jean Sibelius; die Musik, der Künstler, der 
Mensch“ Ruth Leber & Anke Brauckmann,      Foto: Kurt Rade

Ruth Leber am Flügel,                          Foto: Kurt Rade

Klaus Wegener & Elfi Heua             Foto: C. Steinbach
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Helsinki mit strahlendem Sonnenschein 
und sommerlichen 23 Grad Tagestempe-
ratur und so sollte es auch fast die gesam-
te Reise überbleiben.

Während einer zweistündigen Stadtrund-
fahrt bekamen wir einen Eindruck von 
Architektur, Kultur und Geschichte ver-
mittelt. Unser Fahrer Wolfgang brachte 
uns die finnische Hauptstadt kompetent 
näher und so erfuhren wir, dass Helsinki 
mit 600.000 Einwohnern die größte Stadt 
Finnlands ist und mit den Nachbarstadt-
teilen Espoo, Vantaa und Kauniainen eine 
sogenannte Hauptstadtregion bildet und 
somit sogar auf eine Million Einwohner 
kommt. Auf der Stadtrundfahrt sahen 
wir das klassizistische Zentrum rund um 
den Senatsplatz mit dem Wahrzeichen 
der Stadt, dem Dom, mit den Flaniermei-
len Esplanadi und Aleksanterinkatu, das 
Parlamentsgebäude, das Opernhaus, das 
Musikzentrum, das Nationalmuseum und 
das schwedische Theater als ältestes The-
ater der Stadt, das Olympiastadion von 
1940, in dem aufgrund der Kriegswirren 
die Spiele erst im Jahre 1952 ausgerichtet 
wurden. Weiter gings zum Jean-Sibelius-
Denkmal, dem wohl bedeutendsten finni-
schen Komponisten, zur Felsenkirche, ein 
Bauwerk mit einzigartiger Architektur. Am 
Hafen endete diese interessante Exkursi-
on. Von hier hatten wir nur einen kurzen 
Weg zum Markt mit restaurierter Markt-
halle aus dem 19. Jahrhundert.

Nachmittags ging es dann über den Kö-
nigsweg nach Turku, in Finnlands frühere 
Hauptstadt.

Nach der Corona-Pause hatte der Ar-
beitskreis Schwerte-Leppävirta in diesem 
Jahr wieder eine Reise zu den finnischen 
Freunden geplant. Die Reise sollte von 
Helsinki in den schwedisch geprägten Süd-
westen Finnlands, über Tampere in unsere 
Partnerstadt Leppävirta, im Saimaa-Seen-
gebiet, führen.

Die Reise stand unter dem Thema: Finn-
land zwischen Tradition und digitalem 
Zeitalter.
Neben einigen „alten Hasen“ reiste die 
Hälfte der Gruppe zum ersten Mal nach 
Finnland, wusste sich aber mit Siegrid 
Mexner als erfahrene Reiseleiterin und 
mit Fahrer Wolfgang Badura, als über viele 
Jahre erprobtem Finnland-Kenner, in gu-
ten Händen. Auch Elfi Heua, Vorsitzende 
der Deutsch-Finnischen Gesellschaft NRW 
e.V. und Herbert Sobiech, Vorsitzender 
der Städtepartnerschafts-Gesellschaft in 
Schwerte, hatten sich für die Reise an-
gemeldet. Alle waren gespannt auf das 
„Land der tausend Seen“.
Aufgeregt und pünktlich ging es in Schwer-
te mit einem großen Reisebus los. Wir fuh-
ren entspannt und ohne Stau bis Lübeck, 
wo wir noch genug Zeit hatten um etwas 
zu Abend zu essen oder einen kleinen Spa-
ziergang durch die Stadt zu machen.
In Travemünde ging‘s am späten Abend 
auf die Fähre, die uns in einer knapp 
30-stündigen Überfahrt dem Reiseziel ent-
spannt näherbrachte. Es blieb also genug 
Zeit, an Deck in der Sonne zu entspan-
nen und sich zu fragen: Würde der „hohe 
Norden“ wirklich so kalt, dunkel und trist 
sein? Am nächsten Morgen begrüßte uns 

Arbeitskreis Schwerte-Leppävirta in Finnland
vom 4.8. - 15.8.2024
Text: Team Siegrid Mexner, Fotos: Elfi Heua, Team Siegrid Mexner
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Am nächsten Tag war ein Höhepunkt der 
Reise geplant: ein Erlebnistag in den größ-
ten Schären der Welt, die zum Weltkultur-
erbe zählen.
Mit dem Bus ging es nach Kasnäs, weiter 
mit dem Boot nach Rosala mit Besuch des 
Wikinger-Dorfes und einem Mittagessen, 
bestehend aus traditioneller Fischsuppe 
und dunklem „Schärenbrot“.
Weiterfahrt mit dem Boot zum höchsten 
Leuchtturm Finnlands in Bengtskär. 252 
Stufen hinauf ging es, um einen weiten 
Blick über die Schären zu erleben. Bei 
strahlender Sonne und blauem Himmel 
wagten einige ein kurzes Bad in der Ost-
see, bevor es mit Schiff und Bus wieder 
zurück nach Turku ins Hotel ging.
Am nächsten Tag lud uns unsere Stadtfüh-
rerin Anke Michler-Janhunen zur ausführ-
lichen Stadtrundfahrt ein, leider bei leich-
tem Nieselregen.
Doch bald schien wieder die Sonne und 
die freie Zeit bis zum Abendessen konnte 
jeder nach eigenem Interesse planen.
Zum rustikalen Abendessen fuhren wir 
zu einem alten finnischen Bauernhof bei 
Raisio, wo wir mit finnischen Spezialitäten 
verwöhnt wurden.
Am nächsten Morgen hieß es wieder, Kof-
fer in den Bus laden. Die Fahrt nach Tam-
pere führte über Rauma, Weltkulturerbe 
mit über 300 alten, gepflegten und be-

wohnten Holzhäusern und der Kirche zum 
Heiligen Kreuz, erbaut 1767. Pori, ca. 140 
km westlich von Turku, eine alte Hafen-
stadt überraschte mit schöner Architektur, 
stolzen Steinhäusern und Rathaus. Pori ist 
bekannt durch das Pori Jazz Festival im Juli 
und den Bilderbuchstrand Yyteri.
Der kilometerlange feine Sandstrand liegt 
am Bottnischen Meerbusen, der Sonnen-
küste Skandinaviens. Bei herrlichem Som-
merwetter genossen wir die Freizeit mit 
einem erfrischenden Bad im Meer, bevor 
es weiter zu unserem Ziel nach Tampere 
ging.

Finnland ist immer eine Reise wert

Tampere,im grünen Herzen Finnlands, hat 
223.000 Einwohner und ist wirtschaftli-
ches und kulturelles Zentrum. Die Stadt 
war im 19. Jahrhundert Vorreiter der In-
dustrialisierung in Finnland. Den Anfang 
machte 1783 die erste Papierfabrik, es 
folgte 1820 die erste Baumwollfabrik und 
1882 die erste Produktionsstätte für Glüh-
birnen.
Heute sind in die alten Fabrikgebäude 
Theater, Restaurants und Museen einge-
zogen, die Backsteinfassaden der Indust-
riedenkmäler verbreiten eine einzigartige 
Atmosphäre.
Auf der Stadtrundfahrt führte uns unsere 
Stadtführerin Pirjo Rantanen u.a. in den 
berühmten Dom, einer nationalromanti-

Tampere

Bootsfahrt bei Kasnäs
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In Leppävirta wurden wir von unseren 
Gastgebern schon freudig erwartet. Wäh-
rend dieses recht kurzen Besuches hatten 
wir Gelegenheit, die finnische Gastfreund-
schaft und Herzlichkeit ganz privat zu er-
leben.
Die Teilnehmer, die im Sporthotel Vesi-
leppis untergebracht waren, hatten die 
Möglichkeit, den Hotelkomplex Vesileppis 
mit einer unterirdischen Skilanglaufarena 
und Loipen aus natürlichem Schnee, die 
ganzjährig nutzbar ist, die Eishalle, das 
Schwimmbad mit Wellnessbereich und 
Fitnesscenter zu benutzen. Die neue gro-
ße Sporthalle, die auch als Konzerthalle zu 
nutzen ist und bis zu 3000 Zuhörern Platz 
bietet, sowie der Klettergarten sind vor 
3 Jahren fertiggestellt worden. Die Teil-
nehmer waren sehr beeindruckt von den 
sportlichen Möglichkeiten in dieser klei-
nen Gemeinde.
Am nächsten Morgen wurden wir im 
Rathaus herzlich begrüßt. Der Vorsitzen-
de des Rates, Timo Ripatti begrüßte uns 
in deutscher Sprache, bearbeitet mit KI, 
Bürgermeister Matti Raatikainen und De-
zernentin Ann-Mari Karvinen sprachen in 
Finnisch, übersetzt von Tiina Resch. Auch 
Elfi Heua überbrachte von der Deutsch-
Finnischen Gesellschaft NRW e.V. ein 
Grußwort.

schen Kirche. Die spitzen roten Türme und 
Dächer sind das Wahrzeichen der Stadt, 
die bunten Glasfenster und die Innenge-
staltung gelten als Meisterwerke finni-
scher Symbolik und finnischem Jugendstil.
Vom ehemaligen Arbeiterviertel, heute 
begehrte Kulthäuser, hatten wir einen 
weiten Blick über das Seengebiet.

Nach dem Abendessen im Hotel hatten 
wir Dieter Hermann Schmitz zu Gast. Herr 
Schmitz kommt aus Deutschland und lebt 
seit 40 Jahren in Tampere. Er arbeitet als 
Dozent an der Uni Tampere, Fakultät für 
Kommunikationswissenschaften, am Stu-
dienprogramm Sprachen Deutsch.

Er berichtete sehr interessant über sein 
Leben als Deutscher in Finnland. Herr 
Schmitz ist Mitglied der Finnisch-Deut-
schen-Gesellschaft und Buchautor.
Der nächste Tag führte uns ins Saimaa Se-
engebiet, in unsere Partnerstadt Leppä-
virta. Die Mittagspause war in Jämsä, im 
Tierpark Hirvikartano mit Elchen, Rentie-
ren und Hirschen geplant. Zum Mittag-
essen gab es wieder finnische Küche mit 
Fischsuppe, Rentier-Geschnetzeltem, fin-
nische Pfannkuchen und Saft sowie Koti-
kalja, traditionelles finnisches Malzbier.
Anschließend warteten die Elche, Rentie-
re und Hirsche auf ihr Futter. Mit Äpfeln, 
Reisig und Streicheleinheiten ließen sie 
sich verwöhnen und wir konnten endlich 
unsere Erinnerungsfotos mit Elchen etc. 
machen.

Weiter ging die Fahrt in unsere Partner-
stadt, wo genau vor 40 Jahren der erste 
Schülerbesuch aus Schwerte stattgefun-
den hatte. Am 5. Februar 1992 wurde die 
Partnerschaftsurkunde zwischen Schwer-
te und Leppävirta unterschrieben.

Rathaus von Kuopio
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Ann-Mari Karvinen, Dezernentin für Kul-
tur, Schule und Sport, führte uns danach 
durch das Heimatmuseum.
Weiter ging es zur Steinkirche von Leppä-
virta aus dem Jahre 1846, ebenfalls ein 
Bauwerk von Carl Ludwig Engel.
Im Park vor der Kirche bestaunten wir 
die große deutsche Linde, die vom Ar-
beitskreis 1994 als Zeichen wachsender 
Freundschaft gepflanzt wurde und jetzt 
schon eine respektable Größe erreicht 
hat.
Auch die 2013 vom Schwerter Bürgermeis-
ter Heinrich Böckelühr gepflanzte Kastanie 
wurde begutachtet. Dann ging es in die 50 
km entfernte Provinzhauptstadt Kuopio 
mit Universität und Musikhochschule. 
Vom 75 m hohen Puijo-Fernsehturm von 
1963 hatten wir einen grandiosen Blick 
auf Kuopio, auf die Skisprung-Anlage und 
die finnische Seenplatte. Mit dem Lift ging 
es wieder zu Tal.
Nach einer Stadtrundfahrt gab es noch 
genügend Zeit, sich am Hafen oder in der 
Stadt umzusehen oder zu shoppen.
Mit dem Bus ging es wieder nach Leppä-
virta, wo wir schon um 18 Uhr zu Abends-
nack und Akkordeon-Musik im Maisema-
maja-Gästehaus eingeladen waren.
Matti Raatikainen, Timo Ripatti, Anne 
Aholainen, Ann-Mari Karvinen und Tiina 
Resch, die uns schon morgens im Rathaus 
begrüßt hatten, empfingen uns und luden 
zum Essen ein.
Lokale Köstlichkeiten wurden serviert 
und Ami Konttinen, Finnlands bester Ak-
kordeon-Spieler unterhielt die Gäste aus 
Schwerte, die eingeladenen Gastgeber 
und Freunde. Bei angeregten Gesprächen 
verging die Zeit sehr schnell und pünkt-
lich um 20 Uhr, nach einem gemeinsamen 
Gruppenbild, hieß es Näkemiin und kiitos 
(auf Wiedersehen und Danke)

Am nächsten Morgen hieß es leider schon 
wieder Abschied nehmen von unseren fin-
nischen Freunden. Wir mussten pünktlich 
an der Fähre in Helsinki sein. Unser Bus-
fahrer Wolfgang hat auch das wieder sou-
verän gemeistert, sodass wir um 15:00 Uhr 
ablegen und uns mit wehmütigen Blicken 
von Finnland verabschieden mussten.
Nach einer angenehmen und ruhigen 
Über- und Busfahrt kommen wir am 15. 
August um 3.00 Uhr morgens müde, aber 
zufrieden in Schwerte an.
Eine wunderbare und gut geplante Reise 
mit vielen unvergesslichen Eindrücken, 
Erlebnissen und Begegnungen liegt hinter 
uns.
Und was haben wir alles gelernt!!
-	 In Finnland ist auf jeder Toilet-
te eine Bidetdusche und das Türschloss 
schließt oft anders herum.
-	 Finnland ist ein tolles Land. Tradi-
tion und Modernes werden gepflegt.
-	 In Finnland liegt nirgends Müll 
herum.
-	 Finnland ist gar nicht so teuer, 
wie man denkt..., es sei denn, man trinkt 
einen Wodka an der Hotelbar.
-	 In Finnland wird immer Kaffee 
getrunken…, egal um wieviel Uhr.
-	 Finnische Sauna ist ganz anders 
als in Deutschland.
-	 Finnland ist auf jeden Fall eine 

Reisegruppe Leppävirta
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Reise wert.
-	 Finnisch ist eine unglaublich 
schwere Sprache, sodass man sich nur 
ein wichtiges Wort merken sollte: KIITOS 
(danke)
Text: Team Siegrid Mexner Fotos: Elfi 
Heua, Team Siegrid Mexner

Die LN-Redaktion bedankt sich bei Siegrid 
Mexner (Mitglied in der Bezirksgruppe 
Hagen) und Team für diesen sehr schönen 
Bericht.

Nachfolgend wird auf die Einladung des 
Jahresabschlusskonzerts in Schwerte im 
Internet hingewiesen.
Indem die Bezirksgruppe Hagen-Siegen 
sich wieder einmal bemüht hat, zu diesem 
Konzert mit dem Duo Aciano, die Musike-
rinnen Freya Deiting (Violine) und Sandra 
Wilhelms (Gitarre), einen Beitrag zu leis-
ten. Es lohnt sich, das Konzert zu besu-
chen. Auch hier vielen Dank. 
Elfi Heua

Kurznachrichten aus Finnland
12.08.2024

Obwohl Finnland offiziell seit mehr als 
100 Jahren ein zweisprachiges Land 
ist, wird in diesem Schuljahr zum ers-
ten Mal eine Schule vollständig zwei-
sprachigen Unterricht in Finnisch und 
Schwedisch anbieten.

Fünfundzwanzig neue Erstklässler, die 
per Losverfahren aufgenommen wur-
den, haben an der Nordischen Schule 
in Helsinki begonnen, berichtet die 
Tageszeitung Hufvudstadsbladet.“ In 
Helsinki gibt es bereits zweisprachige 
Schulen, aber die Nordiskaskolan ist 
die erste, in der gleichzeitig auf Fin-
nisch und Schwedisch unterrichtet 
wird“, erklärte Schulleiterin Sari Sola 
von der Nordiskaskolan, die auf Fin-
nisch Pohjoismainen yhtenäiskoulu 
heißt, gegenüber HBL. Quelle: Yle.fi

12.08.2024
Lagerbier aus dem finnischen Lapp-
land zum besten Bier der Welt gekürt.

„Lapland Original Lager“, ein Lager-
bier, das nach einem jahrzehntealten 
Rezept von Tornion Panimo in Tornio! 
finnisch Lappland gebraut wird, wurde 
bei den World Beer Awards im Verei-
nigten Königreich zum besten interna-
tionalen Lagerbier gekürt.
Quelle: goodnewsfinland.com

26.08.2024
Die Sprachkenntnisse von Kindern lei-
den, wenn sie nicht mit anderen spre-
chen.
Die meistgelesene Geschichte der Ta-
geszeitung Helsingin Sanomat befasst 
sich mit dem Einfluss der Bildschirm-
zeit auf die Sprachentwicklung von 
Kindern.
In dem Artikel wird berichtet, dass 
einige Kinder nicht genug realen Kon-
takt mit ihren Eltern haben, um richtig 
sprechen zu lernen, und dass dies ein 
wachsendes Problem ist. Quelle: Yle 
news
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06.09.2024
Die Stadt Lahti testet im Rahmen eines 
Pilotprojekts zum Schutz nachtaktiver 
Bestäuber neue Straßenlaternen. Das 
Projekt umfasst den Austausch von 
12 Straßenlaternen entlang eines 500 
Meter langen Straßenabschnitts im 
Naturschutzgebiet Ritamäki. Die neu-
en Lampen filtern automatisch blaue 
Wellenlängen heraus, die besonders 
attraktiv für Insekten sind und sie 
desorientieren können. Der wärme-
re Lichtton verhindert, dass Insekten 
das Licht mit Sternen und dem Mond 
verwechseln, und ermöglicht es ihnen, 
ihre Bestäubungsaktivitäten ungestört 
fortzusetzen.
Quelle: goodnewsfinland

13.09.2024
Zu viel des Guten? Salmiakki, eine Sü-
ßigkeit, die für ihren einzigartigen fin-
nischen und oft gewöhnungsbedürf-
tigen Geschmack bekannt ist, macht 
nicht wegen ihres ungewöhnlichen 
Geschmacks Schlagzeilen, sondern 
wegen ihrer potenziellen Gesund-
heitsrisiken.
Die Tageszeitung Helsingin Sanomat 
teilt den Lesern einen dramatischen 
Fall über einen Patienten mit, der 
nach dem Verzehr von ein bis zwei 
kleinen Lakritzriegeln pro Woche le-
bensbedrohliche Herzrhythmusstö-
rungen entwickelte. Es stellte sich he-
raus, dass die Herzrhythmusstörungen 
durch den niedrigen Kaliumspiegel im 
Blut des Patienten verursacht wurden, 
der eine Folge des Lakritzsyndroms 

war. Quelle: Yle.fi

17.10.2024 
Helsinki hat sein Ziel erreicht, die welt-
weit nachhaltigste Reisedestination 
zu werden. Die finnische Hauptstadt 
belegte den ersten Platz im neues-
ten Global Destination Sustainability 
(GDS) Index, der am 16. Oktober 2024 
veröffentlicht wurde. Der GDS-Index 
bewertet die Nachhaltigkeit von Rei-
sezielen in vier Kategorien anhand 
von über 70 Indikatoren. In den Ver-
gleich fließen mehr als hundert Städte 
weltweit ein, die in Nachhaltigkeit in-
vestieren. Helsinki erzielte in der Ver-
gangenheit bereits gute Platzierungen 
im GDS-Index: 2023 belegte die Stadt 
den vierten Platz. „Die Ernennung zur 
nachhaltigsten Reisedestination der 
Welt ist der Beweis für die langfristige 
Arbeit, die in Helsinki geleistet wurde. 
Gemeinsam mit touristischen Akteu-
ren und den Einwohnern entwickeln 
wir den Tourismus nachhaltig weiter. 
Der erste Platz zeigt, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind,“ kommentiert 
Juhana Vartiainen, Bürgermeister von 
Helsinki.
Quelle: Visit Finland

30.10.2024
Der Glockenturm über dem Bahnhof 
von Helsinki wird endlich so werden, 
wie es der Architekt Eliel Saarinen vor 
mehr als hundert Jahren beabsichtigt 
hatte. Durch die Renovierung dieses 
ikonischen Gebäudes werden ein mul-
tifunktionaler Veranstaltungsraum, 
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Stammtische 10.01.2025; 14.02.2025; 14.03.2025

Am 29.11.2024 wollen wir Pikkujoulu feiern. Dazu treffen wir uns um 18.00 Uhr im Café 
Schwarz, Wuppertal-Cronenberg, Küllenhahner Straße 199.
Wegen der Reservierung benötigen wir kurzfristig eine verbindliche Voranmeldung un-
ter bergischesland@dfgnrw.de 

Zur Planung: Lesung 21.03.2025 mit Saskia Geisler, hierzu Näheres in LN 197

Bergisches Land
bergischesland@dfgnrw.de
Kontakt: Vorsitzender Horst-Dieter Lerch
Stammtisch: Restaurant Donaustuben, Concordienstr. 4, 42275 Wuppertal. In 
der Regel jeden zweiten Freitag im Monat um 19.00 Uhr. Sommerpause beach-
ten! 

Aachen
aachen@dfgnrw.de
Kontakt: Vorsitzender Werner Grimm
Stammtisch Aachen
Restaurant: Auf der Hörn, Mies-van-der-Rohe-Str. 10, 52074 Aachen, in der Re-
gel jeden ersten Freitag im Monat um 19.00 Uhr.

Berichte und geplante
Veranstaltungen der Bezirksgruppen

Berichte und geplante Veranstaltungen

ein Restaurant und eine Brauerei ent-
stehen. Der Turm wird derzeit um-
fassend renoviert. Der Uhrturm über 
dem Hauptbahnhof gilt als eines der 
Wahrzeichen der Hauptstadt und ist 
ein Ort, an dem fast kein Einwohner 
Helsinkis jemals war. Das soll sich bald 
ändern. Der Glockenturm wird einen 
Veranstaltungsraum mit 300 Sitzplät-

zen, eine Brauerei und ein Restaurant 
beherbergen. Die Fertigstellung des 
aktuellen Umbaus ist für Herbst 2025 
geplant, danach wird der Turm für Be-
sucher geöffnet sein. Seit seiner Eröff-
nung im März 1919 war der Turm nur 
noch in Ausnahmefällen, etwa zum 
Helsinki-Tag, zugänglich.
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Bochum-Witten
bochum-witten@dfgnrw.de 
Kontakt: Vorsitzende Elfi Heua
Stammtisch: Café Extrablatt, Bahnhofstraße 27, 58452 Witten. In der Regel 
jeden letzten Montag im Monat um 18.00 Uhr. Sommerpause beachten!

50-jähriges Jubiläum der Bezirksgruppe Bochum-Witten
Am 30.10.2024 feierte die Bezirksgruppe Bochum-Witten als eine der Dienstältesten 
Gruppen der DFG NRW e.V. ihren 50. Geburtstag. Geladen waren alle Mitglieder und 
Freunde unserer und benachbarter Bezirksgruppen. Gekommen waren knapp 60 Per-
sonen. Außerdem kam zu einem kurzen Besuch Herr Axel Schäfer, Mitglied des Bundes-
tages und Europaabgeordneter. Die Auslandsgesellschaft Dortmund wurde durch ihren 
Präsidenten Herrn Klaus Wegener repräsentiert, das Amt Internationales der Stadt Bo-
chum durch Frau Lisa Methling vertreten.

Zur Geschichte: Im September 1974 wurde die Bezirksgruppe Bochum-Witten gegrün-
det und zuerst von einem Sprecher, später in Teamarbeit von Vorsitzendem, Vertreter 
und Schriftführer geführt. In der LN 173 hat unsere derzeitige Vorsitzende Elfi Heua 
bereits einen Artikel zum 45. Geburtstag der Gruppe verfasst und die Aufgaben und die 
kulturellen Aktivitäten unserer Gemeinschaft beschrieben.

Den Einstieg in die Geburtstagsfeier bildete ein Orgelkonzert in der Erlöserkirche in 
Bochum-Hiltrop. Der Organist Dr. Hans-Christian Tacke spielte populäre Klangimpressio-
nen aus Europas Norden auf der Orgel des westfälischen Orgelbauers Paul Faust.
Danach ging es in das Gemeindehaus der Kirche zur eigentlichen Feier. Der Saal war 
finnisch dekoriert mit Fahnen, Plakaten und Postern. Man wurde auf Finnisch einge-
stimmt. Nach der Begrüßung der Gäste bot sich die Gelegenheit, unserer Vorsitzenden 
Elfi Heua ein herzliches Dankeschön zu sagen für ihr Engagement und die vielfältige 
Arbeit für unsere Bezirksgruppe. Die Ausgestaltung dieser Geburtstagsfeier hat sie orga-
nisiert. Sie hat in Finnland eingekauft: Rentierfleisch, Rentierwurst und Rentierschinken, 
dazu finnisches Brot, Käse und Fisch. Das alles zusammengestellt zu einer ansehnlichen 
Tafel voller landestypischer Köstlichkeiten. Man konnte sich nach Finnland versetzt 
fühlen.  Danach sorgte der profunde Finnlandkenner Bernd Gieseking, Kabarettist und 
DFG-Mitglied für noch mehr Finnland-Feeling. Die Erzählung seiner Gefühle beim Eis-
lochtauchen hat unsere Lachmuskeln arg strapaziert, ebenso die Anekdoten aus seinen 
Büchern und Finnlanderfahrungen. Er hat unsere Feier enorm bereichert und für Belus-
tigung gesorgt.

Im weiteren Verlauf des Abends war Platz für Gespräche und intensiven Meinungsaus-
tausch.

Text: Jürgen Mannherz Fotos: Christel Mannherz & Kurt Rade
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Bonn
bonn@dfgnrw.de 
Kontakt: Jukka Lampo, 1. Vorsitzender, Riku (Reinhard) Vogt, 2. Vorsitzender 
Kontakt: Christiane Arndt (Schatzmeisterin)
Am Freitag, 13.12.23, ab 16.00 Uhr, Bonn, Nähe Hauptbahnhof, wiederholen wir un-
ser finnisches Weihnachtskochen (Kinkku, Laatikko etc.). Möglichkeit zur Sauna (Hand-
tücher etc. mitbringen). Eine verbindliche Anmeldung ist bis 07.12.23 unter bonn@
dfgnrw.de absolut notwendig, wegen Einkauf und begrenzter Plätze (Unkostenbeitrag: 
15,00 € pro Person). Anmerkung! Nur für Mitglieder.
Die Roll-Up-Ausstellung „Deutsch-Sprachige Spuren in Finnland“ (Bericht LN 195), die 
in Essen zu sehen war, wird nun auch vom 24.01. bis 01.02.25 im Foyer der Finnischen 
Gemeinde Köln, Berris, Wittekindstraße 20, 50937 Köln, im Rahmen des 40-jährigen 
Jubiläums des Literaturkreises ausgestellt.

Axel Schäfer, Mitglied des Bundestages und Europaabgeordneter & Elfi Heua                           Foto: Kurt Rade
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Außerdem wird sie vom 04.02. bis 19.03.25 im Foyer der VHS in Koblenz Hoevelstra-
ße 6, 56073 Koblenz-Rauental (in Kooperation mit DFG Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.) 
zu sehen sein. Die offizielle Eröffnung mit musikalischem Rahmenprogramm wird am 
12.02.25 um 17.00 Uhr dort stattfinden.

Am Rande der Lesung „Zimtschneckenjahre“ gibt es dann nochmal am 20.03.25 ab 
19.00 Uhr in Aachen die Gelegenheit sie anzusehen, bevor diese Ausstellung wieder 
nach Finnland zurückgeschickt wird.

Am 01.02.25, um 17.00 Uhr findet in Ko-
operation mit der Finnischen Gemeinde, 
Berris, Wittekindstraße 20, 50937 Köln 
und der DFG Köln e.V. die Lesung mit Arttu 
Tuominen und seiner Übersetzerin Anke 
Michler-Janhunen statt.

Arttu Tuominens Romane sind weit mehr 
als packende Krimierzählungen. In dieser 
„außergewöhnlichen Krimireihe“ (www.
krimi-couch.de) stehen weniger die Ver-
brechen, sondern vielmehr die Entwick-
lung und die Psychologie der Figuren 
im Vordergrund. Geschickt in die Story 
verwobene Rückblenden, eine sensible 
Zeichnung der komplexen Charaktere und 
Fragestellungen um Recht, Gnade und 
Moral vor dem Hintergrund aktueller sozi-
aler Auseinandersetzungen machen seine 
Bücher zu einer Lektüre, „die man auch 
nach dem Lesen nicht aus der Hand legen 
möchte“ (n-tv). 

Arttu Tuominen                           Foto: Sohvi Sillanpää

Foto: Elfi Heua
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Unser langjähriges DFG-Mitglied, die Halbfinnin und Kunsthistorikerin Marjatta Hölz un-
terstützte im vergangenen Jahr den Bonner Verein ArtDialog e. V., dessen Credo lautet 
„Europäische Integration durch Kunst gemeinsam gestalten“. Mit ihrer Erfahrung u.a. 
als Galerieleiterin und Kuratorin recherchierte sie ca. 20 junge finnische Künstler. Die 
Jury entschied sich schließlich für Pauliina Heinänen (geb.1992).
Aufgewachsen in Helsinki (Mutter Graphikerin; Vater Kameramann) studierte sie Photo-
graphie in Lahti (Bachelor) und an der Aalto University of Arts, Design and Architecture 
in Helsinki (Master).
Ihr letztes Projekt „Katoava kasvio/Die verschwindende Flora“ vor ihrem ersten Arbeits-
aufenthalt im Ausland ist die Bearbeitung von Fotographien von vom Aussterben be-
drohten Pflanzen, die sie in z. T. entlegenen Orten in Finnland aufgenommen hat. Je 
gefährdeter die Pflanzen sind, desto mehr kratzt sie die Pigmente von den Fotos.
Im letzten Jahr war sie eine von 36 jungen Künstlern (unter 35 Jahre), die in Helsinki in 

Ein weiteres Highlight in Bonn
Am 07.02.25 um 19.00 Uhr lädt das Argelander-Institut, als Gastgeber und in Koopera-
tion mit der Volkssternwarte Bonn, Max-Planck-Institut für Radioatronomie, zu einem 
Vortrag „Argelander und die Astronomie in Finnland“ im Hörsaal für Astronomie der Uni 
Bonn, Auf dem Hügel 71, Bonn-Endenich ein.
Junge finnische Foto-Künstlerin Pauliina Heinänen als Artist in Residence im Septem-
ber 2024 in Bonn.

Stickerei, Foto: P. Heinänen                      Kuratorin Dr. Uta Miksche & Paulina Heinänen               Foto: C. Arndt

Der Autor Arttu Tuominen (Jg. 1981) ist im Hauptberuf Umweltingenieur und wurde für 
seine Kriminalromane vielfach ausgezeichnet. Schauplatz der Bücher ist seine Heimat-
stadt Pori an der finnischen Westküste. Seine Übersetzerin Anke Michler-Janhunen lebt 
in Turku. Sie moderiert die Lesungen, interviewt Tuominen, dolmetscht und liest aus 
den deutschen Texten.
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Tourneeauftakt in Bonn mit Hurja Halla
Janne Ojajärvi und Liisa Haapanen begannen ihre Deutschland-Tour in Bonn. Mit Toch-
ter und Jannes Mutter als „Babysitter“ waren sie zwei Tage unsere Gäste. Bei bestem 
Wetter konnten wir ihnen viel von Bonn zeigen. Sie bedankten sich mit einem kurzen 
Gartenkonzert, am Vormittag vor dem ausverkauften Konzert in der Krypta der Kreuz-
kirche. Der Organist, Stefan Horz, veranstaltet schon seit vielen Jahren die Konzertreihe 
„Am 7. um 7“. Hurja Halla war das erste englischsprachige Ensemble. Die außergewöhn-
liche und zum Teil überraschende Folkmusik mit einem Hauch von experimentellem 
Touch (Cello, Mundtrommel, Einlochflöte, Mundharmonika und Gesang) kam sehr gut 
an. Foto: Hurja
Text: Christiane Arndt Fotos: Ulrich Arndt

der Taidehalli (Kunsthalle) und weiteren sechs Ausstellungsorten in der Stadt bei „Nuo-
ret 2023“ ausstellen durfte.
In einem anderen fotographischen Werk (Kotimatkalla/På väg hem) befasst sich die 
Künstlerin mit dem Schicksal ihrer Großeltern, die als Kinder im 2. Weltkrieg nach 
Schweden geschickt worden waren. Es wurde in Finnland mit dem Fotokunstbuchpreis 
des Jahres 2020 ausgezeichnet.
Während ihres Bonn-Aufenthaltes entstanden u.a. zahlreiche Pflanzenaufnahmen im 
Botanischen Garten. Die fehlenden Pflanzenteile ergänzte sie als Stickereien und Flick-
stellen. Außerdem „entdeckte“ sie die grünen Halsbandsittiche (inzwischen im gesam-
ten Rheintal ansässige ehemalige Zooflüchtlinge) und verarbeitete Tonaufnahmen 
künstlerisch.
Ihr Fazit: ein sehr bereichernder Arbeitsaufenthalt und große Dankbarkeit für die Mög-
lichkeit, zahlreiche Museen in Bonn sowie Konzerte des Beethovenfestivals zu besu-
chen, und für die finanzielle Unterstützung durch ArtDialog e.V., denn auch in Finnland 
werden Stipendien für Künstler immer stärker beschnitten.
Text: Marjatta Hölz Fotos: Christiane Arndt, Pauliina Heinänen
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Die Nacht der Flamenco-Gitarre
Joonas Widenius begeisterte am 17.10.2024 die vor allem Spanien-affinen Zuhörer im 
gut besetzten Trinkpavillon in Bad Godesberg, wo wir nun schon zum zweiten Mal in 
diesem Jahr zu Gast waren. Unsere Kooperationspartner, der Ibero-Club e.V. und der 
Verein Bürger.Bad.Godesberg e.V. waren hervorragende Gastgeber.

Joonas begann mit 5 Jahren Gitarre zu spielen. Als seine Eltern ihm die Musik von Paco 
de Lucía vorspielten, war es um ihn geschehen und bereits im Alter von 8 Jahren seine 
Liebe zum Flamenco geboren. Er wuchs in Tornio in Lappland auf und ist heute einer von 
nur zwei Flamencogitarristen in Finnland, die sowohl als Solokünstler auftreten, Sänger 
und Tänzer begleiten können und selber in den unterschiedlichen Stilen komponieren. 
Trotz „spanischem Herz“ (so der Manager von Paco de Lucía) hört man aber manchmal 
doch ein wenig Finnland heraus. Joonas beherrscht sein Instrument wie nur wenige und 
es dauert nicht lange, bis der Funke ins Publikum überspringt.

Text & Foto Christiane Arndt
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Düsseldorf
duesseldorf@dfgnrw.de
Kontakt: Landesvorstand

Am 06.12.2024 findet um 17.00 Uhr ein festliches Konzert  
zum Unabhängigkeitstag der Republik Finnland im Palais Wittgenstein, Bilker Straße 
7-9, 40213 Düsseldorf (siehe Plakat) in Kooperation mit der Heinrich-Heine-Gesell-
schaft und dem Heinrich-Heine-Institut statt.

Die begnadete Pianistin Ruth Leber wird uns die skandinavische Musik durch die Kom-
ponisten Grieg, Sibelius und Merikanto näherbringen, unterstützt von Anke Brauck-
mann, die wissenswertes über die Komponisten zu erzählen weiß. Anke Brauckmann 
wird auch durch das Programm führen. Freuen wir uns auf diesen feierlichen, vorweih-
nachtlichen Abend.

Termine und Veranstaltungen der Finnischen Gemeinde sind unter  
www.rengas.de zu finden

Castrop-Rauxel
castrop-rauxel@dfgnrw.de 
Kontakt: Vorsitzender Fabian Kaese
Partnerstadt in Finnland: Kuopio - www.kuopio.fi

Finntreff: Da das Stammlokal der Bezirksgruppe geschlossen hat, bitten wir vor den 
Terminen stets den Internetauftritt zu verfolgen. 
Sobald wir einen neuen Platz gefunden haben, werden wir dort und in den nächsten LN 
darüber informieren. 
Zurzeit Hanflegal-Galerie Hugostraße 19, 44579 Castrop-Rauxel (Habinghorst). In der 
Regel jeden zweiten Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr.

Eine Weihnachtsfeier ist in Planung, genauer Termin und Ort wird noch auf Webseite 
und per Rundschreiben bekannt gegeben.

Vorgesehen ist: Pikkujoulu am 14.12.2024 wie immer im Bürgerhaus in Castrop-Rauxel 
zu feiern, jedoch wird um Anmeldung von mindestens 20 Personen gebeten. Der Preis 
für das Essen wäre 15 Euro. Der Joulupukki wird auch wieder erwartet, bitte hier an 
ein kleines Geschenk für den Krabbelsack denken.
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Essen
essen@dfgnrw.de
Partnerstadt in Finnland: Tampere - www.tampere.fi

16.09.2024 Ausstellungseröffnung „Deutschsprachige Spuren in Finnland“
Ausstellung vom 17.09. – 23.09.2024

Die von Bernd Korte in Bünde organisierte Ausstellung konnte auf Initiative von Elfi 
Heua und ihren guten Verbindungen zur Stadtverwaltung in das Rathaus von Essen 
geholt werden.

Für eine Woche konnte die Ausstellung im Rathaus-Foyer 
aufgebaut und der Öffentlichkeit präsentiert werden.

Im Beisein von den Organisatoren und Mitgliedern der DFG-
Bezirksgruppe Essen eröffnete, nach einem kurzen Grußwort 
von Elfi Heua, Bürgermeister Rudolf Jelinek die Wanderaus-
stellung; dabei betonte er die gute Verbindung zur Part-
nerstadt Tampere und Finnland im Allgemeinen und nahm 
Bezug auf die erst kürzlich stattgefundenen Feiern im Aalto-
Theater sowie die 60-jährige Partnerschaft mit Tampere.

Bernd Korte, Archivar der DFG und stellv. Vorsitzender 
der DFG Westfalen-Lippe e.V., gab eine Einführung zu den 
Personen, die durch ihre Einwanderung in Finnland die Stadt 
Helsinki und das Land geprägt haben und deren Namen 
heute feste Begriffe für Finnen und Besucher von Finnland 
geworden sind, ohne dass man oft weiß, dass die Wurzeln in 
Deutschland oder der Schweiz lagen.

So verordnet man selbstverständlich FAZER oder Paulig nach Finnland, bei dem Archi-
tekten Carl Ludwig Engel wird oft die Herkunft Berlin erwähnt. Aber das die finnische 
Nationalhymne aus der Feder eines deutschen Einwanderers stammt, ist sicherlich 
den wenigsten bekannt gewesen.

Eine große Rolle in den Anfängen spielten die Deutsche Schule, die Deutsche Kirchen-
gemeinde und die Deutsche Bibliothek bereits im 19. Jahrhundert.
Die Details wurden in den Landesnachrichten NRW Nr. 195 ausführlich bebildert und 
beschrieben und können dort noch einmal nachgelesen werden.
Beim Abbau der Ausstellung am 24.09.24 wurde berichtet, dass die Ausstellung große 
Resonanz gefunden hat und sogar ganze Schulklassen gekommen seien.
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Hagen-Siegen
hagen@dfgnrw.de
Einladung zur Jahresabschlussveranstaltung des AK Schwerte – Leppävirta 
Konzert zum 32-jährigen Jubiläum der Städtepartnerschaft Schwerte-Leppävirta am 
Freitag, den 29. November 2024, 19:00 Uhr in der evangelischen Kirche in Schwerte-
Geisecke, Buschkampweg 93.

Die Bezirksgruppe Hagen-Siegen hat sich wieder bemüht hier mitzuwirken und zu 
diesem Konzert mit dem Duo Aciano, Freya Deiting (Violine) und Sandra Wilhelms 
(Gitarre), einen „kleinen“ Beitrag zu leisten. Das Konzert zu besuchen lohnt sich, denn 
neben den anderen Musikern liest sich die Vita des Duos sehr interessant.

Zitat:„Duo Aciano, schon früh, zu Studienzeiten, entdeckten Freya Deiting und Sandra 
Wilhelms die außergewöhnlichen Klangwirkungen im Dialog von Geige und Gitarre, 
und dabei ihre künstlerische Seelenverwandtschaft. Als gestandene Instrumentalistin-
nen fanden sich zwei Klangmalerinnen mit ausgeprägter Klangästhetik und Spürsinn 
für die Feinheiten ihrer „Saitenspiele“. Mit Herz und Seele loten sie Möglichkeiten 
ihrer Instrumente aus in einem Dialog, spielen effektvoll Kontraste aus. Seit Grün-
dung des Duos im Jahr 2006 bis heute ist ein breit gefächertes Repertoire entstanden, 
immer auf der Suche nach unbedingter Klangschönheit, dem Ruf der Blauen (Korn)-
Blume folgend,    auf Spanisch Aciano!“

Text Elfi Heua,  Foto: Kurt Rade

            Elfi Heua              Rudolf Jelinek              Bernd Korte             Fotos & Text: W. Springer, G. Lukas, B. Korte
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Recklinghausen/Dorsten
dorsten@dfgnrw.de

Münster
muensterland@dfgnrw.de
Kontakt: Vorsitzender Albert Neff

Leverkusen
leverkusen@dfgnrw.de
Kontakt: Vorsitzender Bernhard Marewski
Partnerstadt in Finnland: Oulu – www.ouka.fi

Hochsauerland
hochsauerland@dfgnrw.de
Kontakt: Vorsitzender Jörg Haase

Duo Aciano: Freya Deiting-Violine, Sandra Wilhelms-Gitarre,                                                          Foto: Kurt Rade
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29.11.2024 um 18.00 Uhr Pikkujoulu Café Schwarz, Küllenhahner Str. 199, Wup-
pertal-Cronenberg, Anmeldung wichtig!! Bezirksgruppe Bergisches Land.

29.11.2024 um 19.00 Uhr Jahresabschlusskonzert Arbeitskreis Schwerte-Leppä-
virta, Kirche Schwerte-Geisecke, s. Schreiben, Bezirksgruppe Hagen.

30.11.2024 Landesarbeitstagung DFG NRW e.V. in der Auslandsgesellschaft 
Dortmund, siehe Plakat.

06.12.2024 um 17.00 Uhr Festkonzert zum Unabhängigkeitstag der Republik 
Finnland im Palais Wittgenstein, Düsseldorf, siehe Plakat, Bezirksgruppe Düs-
seldorf.

07.12.2024 um 14.00 Uhr weihnachtlicher Nachmittag Musikschule Bochum, 
Näheres wird per Mail bekannt gegeben. Bezirksgruppe Bochum-Witten.

13.12.2024 Weihnachtsessen in Bonn, Anmeldung unbedingt erforderlich, Be-
zirksgruppe Bonn e.V.

14.12.2024 um 19.00 Uhr voraussichtlich geplantes Weihnachtsessen im Bür-
gerhaus Castrop-Rauxel. Näheres wird noch bekannt gegeben, Bezirksgruppe 
Castrop-Rauxel.

10.01.2025 um 19.00 Uhr Restaurant Donaustuben, Concordienstr. 4, 42275 
Wuppertal, Bezirksgruppe Bergisches Land.

24.01.- 01.02.2025 Ausstellung „Deutschsprachige Spuren in Finnland“, Finni-
sche Gemeinde Berris, Wittekindstr. 20, Köln, Bezirksgruppe Bonn e.V.

01.02.2025 Lesung mit dem finnischen Autor ArttuTuominen, Finnische Ge-
meinde Berris, Wittekindstr. 20, Köln, Bezirksgruppe Bonn e.V.

04.02.-19.03.2025 Ausstellung „Deutschsprachige Spuren in Finnland“, VHS Ko-
blenz, Bezirksgruppe Bonn e.V.

07.02.2025 Vortrag „Argelander und die Astronomie in Finnland“, siehe unter 
Bezirksgruppe Bonn e.V.

14.02.2025um 19.00 Uhr Restaurant Donaustuben, Concordienstr. 4, 42275 
Wuppertal, Bezirksgruppe Bergisches Land.
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Adressen
Deutsch-Finnische Gesellschaft e.V.
Leiter der Geschäftsstelle: Hans Koppold
Hafenstraße 10d, 04179 Leipzig
+49 341 99997450
+49 341 99997451 (Fax)
hans.koppold@deutsch-finnische-gesellschaft.de

Bundesvorsitzende DFG e.V. 
Mari Koskela
Heinrich-Kirchner-Str. 30
91056 Erlangen
Tel. +49 9131 6166399
dfg@deutsch-finnische-gesellschaft.de
www.deutsch-finnische-gesellschaft.de

Finnlandinstitut in Deutschland
Finnland-Institut in Deutschland
für Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft GmbH 
Friedrichstraße 153 a, 10117 Berlin
+49 30 403631890
info@finstitut.de
www.finnland-institut.de
DFG Köln e.V.
info@dfg-koeln.de

Botschaft der Republik Finnland
S.E. Botschafter Kai Sauer
Rauchstr. 1, 10787 Berlin
+49 30 505030
+49 30 50503333 (Fax)
Honorarkonsul Prof. Dr. Jürgen Kluge
Honorarkonsularische Vertretung von 
Finnland c/o
Kluge & Partner, Kaiser-Wilhelm-Ring 10
40545 Düsseldorf
+49 211 15949400

FinnischesHonorarKonsulat@juergen-
kluge.com
Kontakt: Nicola Bauer

Termine nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung.
Zentrum der finnischen kirchlichen 
Arbeit e.V.
Herrenhäuserstr. 12, 30419 Hannover
+49 511 2796600, www.rengas.de
Pfarrer Keski-Saksa/West
Anna-Maari Tölle, +49 170 5826317
anna-marie.toelle@ekir.de
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Vorsitzende 
Elfi Heua 
Heinrichstr. 52 
59192 Bergkamen 
Tel. +49 2306 8726 
elfi.heua@dfgnrw.de 

Referat Kultur 
Christiane Arndt
53115 Bonn
Tel. +49 152 29955907
christiane.arndt@dfgnrw.de

Referat Öffentlichkeitsarbeit
Albrecht Winkler
albrecht.winkler@dfgnrw.de

Stellv. Vorsitzende
Sigrid Auberg-Watzlawik
45219 Essen
Tel. +49 175 4058893
sigrid.auberg-watzlawik@
dfgnrw.de

Referat Gastschüler
Jacqueline Dertinger
Tel. +49 151 11712162
jacqueline.dertinger@
dfgnrw.de

eMail & Internet
Timo Snellman
Tel. +49 172 2619894
webmaster@dfgnrw.de

Stellv. Vorsitzender / 
Finanzen
Torsten Heldt
Tel. +49 231 9410030
Mobil +49 172 2399797
torsten.heldt@dfgnrw.de
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Bezirksgruppen

Aachen
Werner Grimm
Am Weissenberg 10
52074 Aachen
Tel.  +49 241 83968
Mobil +49 157 3536 3239
aachen@dfgnrw.de
Bergisches Land
Horst-Dieter Lerch
Wittener Str. 160b
42279 Wuppertal
Tel. +49 202 2579049
bergischesland@dfgnrw.de
Bochum-Witten
Elfi Heua
Heinrichstr. 52
59192 Bergkamen
Mobil+49 151 28229232
bochum-witten@dfgnrw.de
Bonn e.V.
Jukka Lampo, 1. Vors.
Riku (Reinhard) Vogt, 
2. Vors.
Christiane Arndt 
(Schatzmeisterin)
Meckenheimer Allee 120
53115 Bonn
Tel. +49 152 29955907
bonn@dfgnrw.de

Castrop-Rauxel
Fabian Kaese
Eckenerstr. 101
44581 Castrop-Rauxel
Mobil +49 179 1884577
castrop-rauxel@dfgnrw.de

Düsseldorf
Kontakt: Landesvorstand 
Tel. +49 15128229232 
elfi.heua@dfgnrw.de 
duesseldorf@dfgnrw.de

Essen
essen@dfgnrw.de
Kontakt: Landesvorstand

Hagen/Siegen
hagen@dfgnrw.de 
Kontakt: Landesvorstand

Hochsauerland
Jörg Haase
Zur Kaiserwiese 6
59955 Winterberg
Tel.: +49 2981 9296707
hochsauerland@dfgnrw.de

Leverkusen
Bernhard Marewski
Saarbrücker Str. 17a
51375 Leverkusen
Tel. +49 214 54804
Mobil +49 171 3104491
leverkusen@dfgnrw.de
Münster e.V.
Albert Neff
Bleichstr. 43
32312 Lübbecke
muensterland@dfgnrw.de
Recklinghausen/
Gelsenkirchen/Dorsten
dorsten@dfgnrw.de
Kontakt: Landesvorstand




